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beiderlei gestalt, vargs und vulfs, entwickelt, ich werde darauf zurück

kommen. in silubr silapar srebro sirablas mag L älter sein, weil es

aus dem noch älteren D in sidabras leichter folgt (s. 9. 11.) velb-

ljud verbljud werbludas wechseln (s. 42.) vertagra scheint dem vel-
tagra vorauszugehn (s. 38) und auch Arrian de venat. cap. 3 schreibt

ovtQTQayog. s. 118 habe ich die Zusammenstellung harugä hörgar

xoquxoi und alces gewagt; jetzt ist es zeit hinzuzufügen, dasz golh.
alhs ahd. alah ags. ealh (mylhol. s. 58) dem lat. arx entsprechen

mögen, ja ags. ealgian genau bedeute arcere defendere tueri und für

homerisches tt'yyeiv i'pyeiv, sonst auch etQyeiv attisch gelte e'iQyeiv.
Da lat. lis litis aus sllis sllilis gekürzt ist, liegt es unfern das ags.

strid ahd. strit nhd. streit zu vergleichen, und ich weisz nicht, wel

chem hier der rang gebührt, lat. coriandrum milderte ahd. aussprache

in chullantar (Graff 4, 389), dem Spanier ward lilio zu lirio. ahd.

finde ich nur smielan subridere, mhd. schwanken smielen und smieren,

in der lieldensage Kelche und Herche, docli echter scheint in diesem

namen R (rnythol. s. 232) und die edda hat Herkja, die Vilk. saga

Erka. Dasz in der wortableilung beide liquiden einander vertreten, be

darf blosz weniger beispiele: ahd. murmurön und murmulön, mhd. mar-
termre und martelaere.

Italienischem organ schmilzt L in I vor a o u, es war ihm noch

nicht weich genug und wird aus halbem zu ganzem vocal: hianco

fiato fiamma piano liore fiume f. hianco llato flamma plano flore llume,

doch vor e i haftet es mit vortretendem g: egli meglio figlio moglie;

diese spräche wandelt auch anlautendes J in Gl: gia jam, giogo jugum,

giugno junius. Der Spanier liebt J: liijo filius, hija filia, mejor melior,
viejo veglio, espejo speculum. im anlaut wird L verdoppelt und die

muta weggeworfen: llama llamar llano = ital. fiamma chiamar piano

(s. 308.) der ncapol. dialect tauscht einigemal L mitR: frato f. llato,

prebba f. plebe.
320 Hieraus begreift man das schwinden oder zulreten des L vor I

im anlaut. lilium wird it. zu giglio, julius aber zu luglio, serbische

dialecte wandeln jelen cervus in Ijeljen und den frauennameu Jelena

in Ljeljena. Bei allen Slaven entspringt jaz”ik”, poln. jezyk, böhm.

gazyk aus ljaz”ik”, wie litth. liezuwis, lat. lingua, und die abkunft die

ser Wörter aus lizati, litth. laizili, lat. lingere zeigt. Auf solche weise

scheint ahd. lepara, ags. lifer, altn. lifr erklärbar aus jepara, lat. epar

hepar, franz. lierre aus hedcra. Die heutige schwedische aussprache

läszt L vor I gar nicht vernehmen: ljus lautet jus, ljuf juf.

Der Schmelzung in U ist unter allen romanischen sprachen die

französische meist ergeben, so oft an das L ein consonant rührt: Gau-

lois chaume paume aune taupe chaud saut faux maux f. Gallus cala-

mus palma alna talpa calidus sallus falsus malus; eux ceux yeux mieux

vieux f. eis cels oeils miels viels; fou doux poux f. fols dolcs polcs.

rein auslautendes L bleibt: mal val cheval, die Verbindung der praep.

a mit dem L bringt nur dann au zu wege, wenn das folgende nomen

consonanlisch anlautet. Auch der neapolit. dialect hat meuza f. milza,


